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Im Vorfeld der Großevangelısatıon yProChrist 93< ist 1im Bengel-Haus in
übıngen eıne theologıische Rıngvorlesung rund das ema ekehrung
gehalten worden. Die Vorträge wurden veröffentlıicht, interessierten
Personen Klärung bleten bezüglıch des Fragenkomplexes dıe Ent-
scheidung eiInes Menschen für Chrıistus

Als ınstieg stellt erhar‘ ahn dıie Publikation VON Bub >Evangelı-
satıonspredigt In der Volkskıirche«< und dıe Arbeıt VOoNn Bıschof Klaıber
Ruf und Antwort« VOT anhand der elementaren Fragen: Was ist Evangelısa-
ti1on? Was wiırd WE verkündıgt”? Wer verkündıgt wıe‘? Und WaTUunnl wiırd
verkündigt? Dieser Überblick führt dem Leser gleich verschıedene kvange-
l1satıonsarten mıt den dazugehörenden Schwerpunkten VOT ugen und ble-
tet schon eiIn erstes Orıientierungsraster, das sıch für die Gegenwart und die
üngere Geschichte als nützlıch erwelst.

Grundlegende bıblısch-theologische rwägungen, ausgehend VO en
Jestament, nng olf SOons be1 Er stellt theologisc pomtıert dıe VoNn den
Propheten geforderte Umkehr als Rückkehr we dar. > Dies bedeutet
dıe Wiedereingliederung sowohl des einzelnen als auch des Volksganzen In
das ursprünglıch heıilvolle Verhältnıs Gott« (S 42) el finden sıch in
der orderung nach Umkehr die Elemente Abkehr VO BöOösen, Vertrauen
und Gehorsam Gott gegenüber. In dıe rage, ob Umkehr möglıch 1st, ste1gt
Sons anhand des Propheten Amos eın Er findet eiıne oppelte Antwort: Die
Propheten rechnen konkret mıt Umkehr echAhse VO Aufruf ZUT Anklage)
und erwarten eiıne endgültige Umkehr In der Zukunft

Vom Neuen Testament herkommen: zeichnet Gerhard Maıier den Jau-
ben zuerst als Weg des Vertrauens und des Gehorsams, eingebettet 1ın dıe
Geschichte., dıe (ott mıt Menschen geht. In diese Glaubensgeschichte e1in-
ebettet ist dıe Bekehrung, ychıe bewußte Hınkehr Gott, dıe unNns (jottes
Wort ermöglıcht« S 74) Maıer betont dıe Hınkehr (jott als Person
(nıcht einem Begri1ff) WwI1e auch dıe ehr VoNn der un Und ze1igt
auf, daß ekehrung heilsnotwendıg ist
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Gerhard 1ekmeyer stellt bıographische und theologische Aspekte des
elagıus VOT der amp dıe sıttlıche Laxheit SCIHNCT eıt ydıe
mönchische Vollkommenheit und sıttlıche Verantwortung VOT ott< (S 56)
anstrebte elagıus geht davon Aaus daß der ensch das Gesetz erTullen
ann weıl (jott gegeben hat und für ihn 1St un: 1Ur freie andlung
oder ewohnheıt So 1ST der ensch krank aber nıcht tOLt Süunden Von
hıer Aaus wırd dıe rage der Wahlfreiheit MIt kurzen theologiegeschichtli-
chen Folgen aufgerollt Statt VON Entscheidung möchte Diekmeyer aber le-
ber VO Empfangen reden

In SCH  Cn Aufsatz beschäftigen sıch erhar: ahn und
alp. Meıler MIt dem Dısput den Luther und Erasmus ber den freıen
ıllen führten Dıie bıblısche Begründung der Jeweıligen Ansıchten wırd
ZWI Beıspielen breıter dargelegt Dıe re des unfreien Wıllens wırd
1C auftf den Menschen auf das ose auf dıe Glaubensgewıißheit und auf
dıe Eschatologıie aufgefächert Grundlegend 1ST be1 Luther y Der
ensch 1St eiIsch«< (S 118) unfter der un Konsequenzen für dıe
evangelıstische Praxıs werden aufgeze1gt SO wırd ausgeführt daß der Ruf

Glauben wichtig 1St Denn Gott annn SCIHNCIN Wort den der SUn-
den tOt 1St urec SCINCN Ge1ist 1115 en rufen Der Ruf zZu Glauben 1ST
y»totenerweckendes Wort Gottes< (S 124)

Gerhard Maıiler geht dem Verhältnis VonNn auile und ekehrung be1 EU-
ther Pıetismus und Zeugnis der Schrift nach Im Gefolge VON E-
ther hat dıe Taufpraxı1s oft Heılssicherheit sStatt Gewıißheit
geführt und der Kontrast ZU neutestamentlichen Bıld Von Gemeiıninde VOI-
größerte sıch zusehends Dort eizten die Pıetisten CIM mıt iıhrer Irennung
von Saäuglingstaufe und Wıedergeburt. Dies bestätigt auch die Schrift,
der Bekehrung Anfang der Nachfolge, dıe auiTie dagegen als Eıngliederung

den Leıb Christı dıe Konsequenz daraus ist
ber ıst nıcht gerade Umfeld des Pıetismus der dıe ekehrung auf

den Leuchter gestellt hat, dıe TE der Allversöhnung bekannt geworden?
Diesem Zusammenhang geht Heınz-Werner Neudorfter ı kiırchengeschicht-
lıcher Perspektive ach Diıe Ansıchten VOn Spener, Francke und Zinzen-
dorf werden vorgestellt, bevor dre1 Vertreter des schwäbischen Pıetismus
Wort kommen: Bengel, Uetinger und ahn Der breıit angelegten und inter-
nten Darstellung (es ist der ängste uTSatlz folgen wertvolle SyStema-tische rwäagungen ZUr Allversöhnungslehre.

Gerade der Verkündigung der Erweckungsbewegung hat dıe ekeh-
rung als rweckung des einzelnen C1INC zentrale Stelle CINSCHOMM TOF-
sten Morsteıin CIMSC Kennzeichen der Erweckungspredigt und stellt
ZWI einflußreiche Erweckungsprediger, Harms und Tholuck. mıt iıhren Da-
storaltheologischen bzw homiletischen Überlegungen VOT.

Den heute anstehenden homiletischen Fragen der Evangelisationspredigt
wendet sıch olf der dıe theologischen Voraussetzungen der
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Eschatologıe der Unterscheidung VON Kırche und Welt dem INISS101NaT71-
schen iırken Gottes der Geistdurchdrungenheıit und dem treffenden eıt-
punkt aLlros festmacht ber den der evangelıstischen Verkündigung

andeskırchlichen Umftfeld und den rediger als Zeugen Von Chrıstus
macht sıch edanken Im g1bt GE CIN1ISC rhetorische Hınwel-

und setzt sıch für den abholenden Aspekt des Evangelıums CIn
Zum SC dieses Sammelbandes tragt ırk Scheuermann eolog1-

sche (1ım 1C auf und Gemeindearbeıt) und praktısche erlegun-
SCH ZUT Evangelısatıon be1l Der persönlıchen Evangelısatıon 1ßt beson-
deres Gewicht yPersönliche Evangelısatıon Von Mann Mann und
Tau Tau 1sSt C1iINe sehr effektive Form be1 der jeder mıtmachen ann<
(S Z9 R doch N VA 1es C111C Vertrautheit mıt den neutestamentlichen
Grundaussagen VOTaus

Es 1St sehr begrüßen daß MIt dem vorgelegten Sammelband T1STUS
ZUT Entscheidung predigen« 1D11SC und theologisch interessierten Perso-
nen Bekehrung und Evangelısatıon ungeachtet er aktuell brennen-
den Themen und er kırchlichen Rückzüge 1G auf Evangelısatıon
grundsätzlıche Überlegungen und Klarstellungen geboten werden DIie The-
matık wırd TOTLZ er egrenzungen (der Sammelband ist keine Monogra-
phıe die das ema erschöpfend darstellte auch en sıch mehrere
ruckfehler eingeschlıchen) oriffig, klärend und engagıert vorgeitragen Eın
Buch dessen Lektüre empfehlen 1ST

Philipp Nanz

Wıllıam arey Eine Untersuchung über die Verpflichtung der Christen
ittel eiInNZUSeEeLzZeEN für die ekehrung der eiden ers und hg VON aus
Fıedler und Thomas chırrmacher Edıtıion feM Bonn VK  z
993 0®
John Nevıus. Die Gründung un Entwicklung missionarischer (1JTeEMein-
den Übers. und hg Von Wolf Christian aesC Edıtion feM
onn VK  E} 993 19585
Thomas chirrmacher (Hg »Die Zeit für die Frung der ’elt LST reif.«
UJUS Anderson un die Selbständigkeit der Kirche als Ziel der ISSLON
Miıt JTexten von UuIus Anderson Theodor Christheb Hermann (GGundert
Joseph Josenhans Edıtiıon feM onn VK  Z 993 134

Hıer Sınd dre1 Missionsbücher dıe TOTLZ ihres klassıschen Charakters
deutschsprachigen Raum der Miss1ıologıie ange auf sıch warten leßen Miıt
Ausnahme der VO  - Chrıstlıeb Gundert und Josenhans beigefügten Texte

erschıenen S1C ursprünglıch angelsächsıschen Sprachraum und
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